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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Inmitten einer Ackerfläche etwa 0,8 km südöstlich von Zölkendorf liegt eine größere Moorsenke. Sie muß in einer bestimmten Form 
entwässert worden sein, da in ihr früher Torf gestochen worden ist. Die zahlreichen kleinen Torfstiche sind noch gut erkennbar. In einigen von 
ihnen kann das Wasser temporär über Flur stehen. 

Die Senke ist vollkommen waldbedeckt. Die nässeren und von Torfstichen durchsetzten Bereiche tragen einen Erlen-Bruchwald. Die Moor-
Birke, die im Nordteil nur gering vertreten ist, nimmt im Südteil deutlich zu. Insgesamt erreicht die Baumschicht einen Kronenschluß von 65 
bis 80 %. In einigen durch Torfstiche verursachte Baumlücken hat sich ein Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die nur ansatzweise vorhandene 
Strauchschicht (Deckung 1 %) wird von jungen Eschen und Holunder gebildet. In der Krautschicht findet man auch junge Exemplare des 
Faulbaumes. Die Deckung der Krautschicht beträgt 40 bis 60 %. In ihr erreicht Carex acutiformis stellenweise eine absolute Dominanz.
Daneben kann auch Phragmites australis vermehrt auftreten. 

Die nicht ausgetorften und daher trockeneren Flächen sind mit einem Espen-Birken-Eichen-Wald bestanden. In der Randzone bildet dieser 
Gehölztyp eine zusammenhängende Fläche und wurde als eigenständiges Biotop ausgeschieden. Einige Eichen erreichen bereits eine 
beachtliche Stärke. 
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Kleingartenbau
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Carex elata Carex remota Cirsium oleraceum Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium palustre Geum urbanum Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Populus tremula Quercus robur
Ranunculus repens Rorippa amphibia Rubus caesius Rubus idaeus

Alnus incana Carex paniculata Euonymus europaeus Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix cinerea Sambucus nigra Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Thelypteris palustris


